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Der CN-Turm in Stichworten

H5he: 550 m
Gewicht: 130 000 t3
Betonmenge: 41 000 m
Spannstahl: 130 km
Bewehrungsstahl: 5000 t
Baustahi: 600 t
GrU5fte Abweichung von der
Senkrechten: 28 m
Funktechnische Anlagen:

Einrichtungen fLir das Fernsehen
(UH-F und VHF) und den UKW-Rundfunk,
fLir Mikrowellen-Lbertragung, fü~r
den beweglichen Funkdienst und fLir
das Kabelfernsehen.

Oberes Aussichtsdeck:
Adlerhorst: 457 m
Sichtweite: bis zu 160 km

Obere Rdume (Himmelsgondel):
Rotierendes Restaurant: H3he 350 m
Aussichtsplattform: Hbhe 341 m
Sichtweite: bis zu 120 km

Fas sungsvermbgen:
4 AufzLige: 2000 Personen pro
Stunde (in einer Richtung)
Rotierendes Restaurant: 450 Personen
Aussichtsplattform: 600 Personen
Restaurant im Erdgescho3:
300 Personen

Grundsteinlegung stellte der Vorsitzende und Prâsident der CN-Gruppe, Norman
J. MacMillan, fest, daI3 der Turm "eines der Weltwunder der Technik und Architek-

tur" sei und "eine internationale Fremdenverkehrsattrakt ion" bilden werde.

Die Bedürftigen slnd meistens Frauen

Von hundert Familienvorstânden, die sich der Zugehbrigkeit zum mânnlichen Ge-
schlecht erfreuen diUrfen, zâinlen 9,3 zu den Bediirftigen - aber wenn diese hundert
Familienvorstâinde das Pech haben, Frauen zu sein, dann gehôren plbtziich nicht
weniger ais 40,1 zu dem Kreis der BedLirftigen, d.h. Armen.

1961 hatten in Kanada 13,2 % aller Familien mit unzureichendem Einkommen einen
weiblichen Familienvorstand, 1973 waren es bereits 28,7 %. Dagegen machten im
gleichen Jahr die Familien, an deren Spitze eine Frau stand, insgesamt nur 8,6 %
aller Familien aus; unter den armen Familien waren sie also dreimal 50 oft anzu-
treffen wie in der Gesamtbevblkerung.

Fast zwei Drittel der alleinstehenden Personen mit zu niedrigem Einkommen sind
Frauen, und mehr ais zwei Drittel aller Frauen unter 25 Jahren hat ein Jahreseinr-
kommen, das unter 5000 $ liegt.

Tatsachen zum Thema Armut

Diese Angaben üiber die besondere Anfâlligkeit der Frauen fLir die Armut beleuch-
ten nur einen Aspekt der Informationen, die in dem Band "Tatsachen zum Thema
Armut in Kanada" (Canadian Fact Book on Poverty) enthalten sind, das der Kanadi-
sehe Rat fLir Gesellschaftsentwicklung (Canadian Council on Social Development)
herausgegeben hat. Die Grundgedanken und Verfabren, von denen die in Kanada ge-
brâuchlichsten Abgrenzungen des Existenzminimums und damit des Begrif fs Armut be-
stixnmt werden - die Leitwerte des Statistisehen Bundesamts, des Senatssonderaus-
schusses Liber Armut und des Kanadischen Rats fLir Gesellschaftsentwicklung - wer-
den hier in grogen ZLigen dargestelît. Auf3erdem werden Xnderungen in den Lebens-
haltungskosten und im Lebensstandard dazu benutzt, die gegenwàârtige Ha5he des
Existenzminimums zu veransehiagen. Schlief3lich werden auch Angaben Liber das Aus-
ma£3 und die Struktur der Artnut in Kanada gemacht sowie Liber die Einkommensver-
t ei lung.

"Es steht zu hoffen, daf3 dieses Buch ais knappe Zusammenfassung der wesentli-
chen Tatsachen zum Thema Armut und ais Leitfaden zu den wÎchtigsten Datenquellen
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